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Kurz notiert

Führungen durchs Museum Kloster
Banz und Hanns-Seidel-Stiftung
KLOSTER BANZ (red) Am Dienstag,
7. Juli, um 10 Uhr und am Donnerstag,
9. Juli, um 14 Uhr finden Führungen
durch das Museum und die histori-
schen Räume der Hanns-Seidel-Stiftung
einschließlich Maintalterasse statt.
Treffpunkt ist der Museumseingang In-
formation unter ü (09573) 337 744.

Die Garten- und Blumenfreunde
fahren nach Schmalkalden
BAD STAFFELSTEIN (red) Die Tagesfahrt
der Garten-und Blumenfreunde am
Donnerstag, 23. Juli, führt in die male-
rische Fachwerkstadt Schmalkalden.
Nach einer Besichtigung von Schloss
Wilhelmsburg findet eine Führung
durch Schmalkalden statt und danach
bietet sich Gelegenheit zum Kaffeetrin-
ken. Eine Abendeinkehr ist ebenfalls
vorgesehen. Abfahrt ist um 7.45 Uhr in
der Bauersgasse, danach gibt es Zustei-
ge-Möglichkeiten bei der Bäckerei Mayr,
am Frankenring und an der Insel. Infor-
mationen gibt Marlis Thiele,
ü (09573) 4056920.

Reisefreunde: Vorbesprechung
der Südtirol-Fahrt
BAD STAFFELSTEIN (red) Die Reise-
freunde, die vom 26. bis 31. Juli nach
Südtirol fahren, treffen sich am Mon-
tag, 20. Juli, um 18 Uhr in der Gaststät-
te „Bei Manu". Informationen bei Mar-
lis Thiele, ü (09573) 4056920.

Noch Plätze frei
für VdK-Ausflug nach Fulda
BAD STAFFELSTEIN (red) Der VdK-
Ortsverband Bad Staffelstein teilt mit,
dass noch drei Plätze für die Fahrt nach
Fulda am Mittwoch, 8. Juli, frei sind.
Information und Anmeldung unter
ü (09573) 1295. Abfahrt ist um 7 Uhr
an der Jet-Tankstelle, um 1.05 Uhr am
Bahnhof, um 7.10 Uhr bei Bäckerei
Mayr und um 7.15 Uhr am Gasthaus
„Zur Insel“.

Wochenende für Jubelpaare
in Vierzehnheiligen
VIERZEHNHEILIGEN (red) Die Bildungs-
häuser Vierzehnheiligen bieten für Ehe-
paare, die ihr 50. Ehejubiläum feiern,
ein besonderes Wochenende im Haus
Frankenthal an. Ein Ehejubiläum ist ein
Anlass zurückzuschauen. Das Wochen-
ende gibt den Jubelpaaren Gelegenheit
zu dieser Rückschau und will dazu an-
regen, den Blick auf die gegenwärtige
Lebensphase zu richten. Am Sonntag
begehen die Jubelpaare mit ihren An-
gehörigen einen feierlichen Gottes-
dienst in der Basilika. Mit einer Matinee
im Anschluss, zu der auch Angehörige
eingeladen sind, und einem festlichen
Mittagessen für die Jubelpaare klingt
das Wochenende aus.
Termin ist von Freitag, 7. August, 18
Uhr, bis Sonntag (9. August). Informa-
tionen und Anmeldung unter
ü (09571) 9260, Fax 09571/ 926-199
oder Email an info@14hl.de.

Gemeinderatssitzung
im Itzgrund fällt aus
ITZGRUND (red) Die für Mittwoch,
8. Juli, um 18.30 Uhr vorgesehene Ge-
meinderatssitzung der Gemeinde Itz-
grund entfällt, so die Verwaltung.

Aus dem Pfarrbüro:
Wallfahrer in Adelgundis-Kapelle
BAD STAFFELSTEIN (red) Das katholi-
sche Pfarrbüro teilt mit, dass am Diens-
tag, 7. Juli, um 8 Uhr Gottesdienst in
der Schwesternhauskapelle ist. Die Kol-
pingsfamilie lädt am Dienstag, 7. Juli,
Mitglieder und Freunde zum Besuch
der Kläranlage von Bad Staffelstein, ein.
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der Klär-
anlage. Die Gößweinsteiner Wallfahrer
treffen sich am Donnerstag, 9. Juli, um
19 Uhr in der Adelgundiskapelle auf
dem Staffelberg zur Dankandacht.
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Oldtimertreffen: Raritäten fuhren zum Ebensfelder Schützenfest am Wolfsanger vor. Seit 59 Jahren fährt dieser Lanz Bulldog
von Dr. Hülz aus Kleukheim, dahinter ein Mercedes Benz Baujahr 1969 von Rudi Hornung aus Kümmel. FOTO: HEINZ VOLL

Bürgerkönig: Günter Bezani (re.) von
den FW Kelbachgrund hat das Bürger-
schießen für sich entschieden.

Oldtimer der Hit beim Schützenfest
Auftakt nach Maß bei den Scharfschützen – Freude über 50-jähriges Bestehen des Schützenhauses
............................................................................................

Von unserem Mitarbeiter
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EBENSFELD Tropische Temperaturen
herrschten beim traditionellen Bieran-
stich zum Schützenfest der Scharfschüt-
zengesellschaft Bad Staffelstein/Ebens-
feld am idyllisch gelegenenWaldschieß-
haus Die Scharfschützen feiern außer-
dem das 50-jährige Bestehen des Schüt-
zenhauses am Wolfsanger.

Als die Schützen–Gesellschaft vier
Jahre bestand, wurden am 11. Mai 1965
die ersten Bäume am Wolfsanger gefällt
und mit dem Bau der neuen Schießanla-
ge begonnen. Am 25. Juni 1965 wurden
die Fundamente für das neue Schützen-
haus gegraben und bereits am 10. Juli
1965 wurde Richtfest gefeiert. Anschlie-
ßend bohrten die Schützen einen Brun-
nen für die Wasserversorgung und er-
richteten für die Stromversorgung mit
Generatoren ein Motorhäuschen. Am
8. August 1965 wurde der Schießstand
auf seine Sicherheit überprüft und für in
Ordnung befunden. Während des
Hauptschießens vom 28. August bis zum
5. September 1965 wurde das Schützen-
haus in Betrieb genommen.

Günter Bezani der Bürgerkönig
Das Bürgerschießen hat Günter Beza-

ni von den Freien Wählern Kelbach-
grundmit einem 266 Teiler, für sich ent-
schieden. Zweiter wurde Alex Bezanimit
einem 372 Teiler und Dritter Mirko
Schuchardt mit einem 450 Teiler. Das
Mannschaftsschießen entschieden die
„Helferinnen“ Irene Hroch und Nicole
Schmitt für sich. Als Preise erhielten die
Sieger Bier und Bratwürste.

Mit zwei gezielten Schlägen, ohne
einen Tropfen des kostbaren Getränkes
zu verspritzen, trieb Bürgermeister Bern-
hard Storath den Hahn in das Fass und
erklärte das Schützenfest für eröffnet.
Storath betonte, dass die Scharfschützen
mit Stolz auf eine lange Schützentradi-
tion zurück blicken können, in der so-
wohl der Schießsport als auch die Pflege
des heimatlichen Brauchtums ihren fe-
sten Bestand haben. „Das Schützenfest
amWolfsanger nimmt einen festen Platz
im Veranstaltungskalender der Marktge-
meinde ein. Leider finden die Ebens-
felder den Weg nicht hierher. In diesem
wunderschönen Biergarten spürt man

die Hitze nicht so“, meinte der Bürger-
meister. Er dankte allen, die ihre Freizeit
und viel Kraft für die Belange des Schüt-
zenvereins einsetzen. Mit einem ge-
meinsamen „Prosit“ stieß Storath an-
schließend mit Schützenkönig Martin
Ringleb, den Schützen und mit Brau-
meister Anton Geldner auf ein gutes Ge-
lingen des Schützenfestes an. Die musi-
kalische Umrahmung des Abends gestal-
tete die Band „Cräcker Light“.

Am Sonntagmorgen sorgten Oldti-
merfreunde aus nah und fern mit mehr
als 50 Oldtimern – Traktoren, Motorrä-
der und Autos – für eine zusätzliche At-
traktion am Wolfsanger. Der älteste
Traktor von Georg Hofmann aus Unter-
neuses war ein Deutz aus dem Baujahr
1940.

Baufortschritt: Zimmermeister Hannes Zimmerer sprach den Richtspruch für das Projekt „In der Heimat wohnen“ in Bad
Staffelstein. FOTO: ANDREAS WELZ

Selbstbestimmt wohnen in jeder Lebensphase
Richtfest für Projekt „In der Heimat wohnen“ – Barrierefreie Appartements und Wohngemeinschaft für Demente
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BAD STAFFELSTEIN Das Projekt „In der
Heimat wohnen“ in Bad Staffelstein
geht seiner Vollendung entgegen. Das
Wohnmodell ist eine Antwort auf die de-
mografischen Herausforderungen und
anschlussfähig zu weiteren zukunftsge-
richteten Themen der Kommunalver-
waltung. AmFreitagwurde in der Viktor-
von-Scheffelstraße das Richtfest gefeiert.

Meister Johannes Zimmerer von der
Zimmerei Fleischmann aus Kulmbach
leerte mehrere Gläser Weißwein und
sprach den Richtspruch. Die Geschäfts-
führerin der Baufirma Raab, Gisela Raab,
begrüßte die Gäste. Der Bonbon-Regen
fiel aus, doch gab’s Süßigkeiten für die
Jüngsten in einem Karton.

Hilfe je nach Bedarf
Der stellvertretende Direktor des Diö-

zesanverbandes, Helmar Fexer, erläuter-
te das Bauprojekt. Es entsteht nahe der
Innenstadt eine Wohnanlage für Men-
schen in allen Lebensphasen. Das inno-
vative Wohnmodell wird von der Ebens-
felder Baufirma Raab umgesetzt. Sie in-
vestiert in den Bau von 15, teilweise ge-
förderte Mietwohnungen und zwölf
Eigentumswohnungen. Außerdem ste-
hen zwölf Plätze in einer Seniorenwohn-
gruppe und eine städtische Wohnung
zur Verfügung.

Der besonderen Idee von „In der Hei-
mat wohnen“, die der Caritasverband
für die Erzdiözese Bamberg und das
kirchliche Wohnungsunternehmen St.
Joseph-Stiftung ins Leben gerufen ha-
ben, liegt ein Markennutzungs- und

Qualitätssicherungsvertrag zu Grunde.
Alle Projektbeteiligten – die Stadt, die
Caritas, die Käufer und die Baugesell-
schaft – haben sich verpflichtet die Qua-
litätsstandards einzuhalten. Das Kon-
zept garantiert barrierefrei Wohnungen
und einQuartiermanagementmitNach-
barschaftstreff als Kontaktstelle für Se-
nioren und zur Vernetzung sowie Unter-
stützung des bürgerlichen Engagements.
Die Bewohner können in allen Lebensla-
gen dort wohnen. Auf Wunsch erhalten
sie professionelle Unterstützung.

Im Rahmen des Wohnprojekts ent-
steht auch eine Wohngemeinschaft für

Menschen mit Demenz. Zwölf Perso-
nen, die aufgrund geistiger oder seeli-
scher Beeinträchtigungen auf Unterstüt-
zung angewiesen sind, werden in einer
Wohnform leben, die einer Betreuung
und Pflege fast wie in einer Familie er-
möglicht. Selbstbestimmung und ge-
meinsame Alltagsgestaltung stehen im
Vordergrund. Die Bewohner können
trotz ihrer Einschränkungen ein Leben
führen, wie sie es von ihrem eigenen
Haushalt gewohnt sind. Pflegerische
Versorgung und hauswirtschaftlicheHil-
fe erhalten die Bewohner von professio-
nellen Kräften.

Die Bewohner oder deren Vertreter re-
geln alles miteinander, was sich auf das
Zusammenleben, die Betreuung und
Pflege bezieht. Dabei bilden sie ein Gre-
mium der Selbstbestimmung. Dieses
Gremium wählt den Dienstleitungsan-
bieter für Pflege und Betreuung, unab-
hängig vomMietvertrag und schließt die
Verträge ab. Die Dienste sind Gäste im
Haus und haben keine Büroräume in der
Wohngemeinschaft. Die Caritas-Sozial-
station Bad Staffelstein wird als Initiator
den Aufbau der Demenz-Wohngemein-
schaft begleiten, insbesondere des Gre-
miums der Selbstbestimmung.

Treffsicher: Mit zwei gezielten Schlä-
gen stach Bürgermeister Bernhard Sto-
rath das erste Fass Bier an.


